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I 224/2004 (BJD)  

Interpellation Peter Brügger (FdP/JL, Langendorf): Strukturentwicklung der Landwirtschaft (03.11.2004) 
 

Die Landwirtschaft befindet sich in einem Prozess grosser Strukturanpassungen. Auf vielen Land-

wirtschaftsbetrieben führt dies zu massiven Veränderungen. Häufig ist der Betriebsstandort teilweise 

oder vollständig in Frage gestellt. Gleichzeitig geraten viele Betriebe unter Druck durch den Verlust 

von Kulturland aufgrund von Überbauung. Sehr oft ist der Neubau auf der grünen Wiese einfacher 

und günstiger. 

1. Was beabsichtigt der Regierungsrat zu unternehmen, um den notwendigen Anpassungsprozess 

zu unterstützen? 

2. Ist die eidg. und kantonale Gesetzgebung für das Bauen in der Landwirtschaftszone noch zeit-

gemäss oder werden die notwendigen Anpassungen erschwert oder teilweise gar verunmöglicht? 

3. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, um den Tierhaltungsbetrieben den Anpassungs-

prozess zu erleichtern? 

4. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, um eine auf den Markt ausgerichtete Produktion 

zu fördern? 
 

Begründung (03.11.2004): schriftlich 
 

Die Schweizer Landwirtschaft ist in den letzten Jahren unter einen massiven Preisdruck geraten. 

Mit den Direktzahlungen konnte nur ein Teil der Einkommensverluste wettgemacht werden. Die 

Doha-Runde der WTO wird der Landwirtschaft weitere Preissenkungsrunden bescheren. In der 

Tierhaltung hat ein massiver Strukturwandel eingesetzt, um eine kostengünstige Produktion zu er-

möglichen. Andere Bauernbetriebe versuchen durch Ausrichtung auf die geänderten Konsumenten-

bedürfnisse neue Betriebszweige aufzubauen. Beispiele dafür sind die Geflügelmast oder das An-

bieten von Dienstleistungen. Solche Vorhaben werden aber häufig durch die restriktive Raumpla-

nungsgesetzgebung erschwert oder gar verunmöglicht. Insbesondere die Solothurner Spezialität 

«Landschaftsschutzzone» verunmöglicht oder erschwert häufig solche Strukturentwicklungen. Sehr 

häufig wird der Bauer, der seinen Betrieb an die neuen Herausforderungen anpassen will Opfer 

mehrerer Gesetze, wie z.B. Raumplanung oder Luftreinhalteverordnung. 

Es kann kaum im Interesse des Kantons Solothurn liegen, wenn eine Entwicklung der Landwirt-

schaft Richtung zukunftsgerichteter wirtschaftlicher Betriebe übermässig erschwert oder gar verun-

möglicht wird. Der erste Fall eines Betriebes, der seinen Standort in den Kanton Baselland verle-

gen muss, steht unmittelbar vor der Realisierung. 
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